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C. Projektskizze von:

1. Projekttitel: 

2. Projektzeitraum: 

3. Erbringungsort (Adresse)/ Stadtteil: 

4. Zielgruppe: 

5. Kurzbeschreibung der Maßnahme inkl. Zielsetzung (max. 3000 Zeichen):
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6. Erläutern Sie, inwiefern die Zuwendung zu einer Zukunfts- und 
Verstetigungsperspektive des Projekts beiträgt und welche Maßnahmen Sie im 
Zuwendungszeitraum konkret zur Nachhaltigkeit des Projekts ergreifen werden. 

7. Erläutern Sie, inwiefern das Projekt eine besondere Bedeutung für den Stadtteil 
hat. 

8. Erfolgskontrolle: Geben Sie Kriterien der Zielerreichung und messbare 
Kennzahlen an. (Welche Zielzahlen werden Angestrebt?) 


	Projekttitel: I-Punkt Skateland e.V.
	Projektzeitraum: 01.10.2019 - 31.12.2019
	Erbringungsort (Adresse)/ Stadtteil: Hamburg-Mitte, Spaldingstraße 131, 20097 Hamburg
	Zielgruppe: Kinder- und Jugendliche
	Beschreibung der Maßnahme inkl Zielsetzung: Kindern und Jugendlichen wird ein szenenahes, erlebnispädagogisches Angebot geboten, dass dem Bedürfnis nach persönlicher Grenzerprobung nachkommt und dazu befähigt, eigenes Risikoverhalten zu kontrollieren und vor Selbstgefährdungen zu schützen. Die Möglichkeit, sich kontinuierlich in der Szene zu treffen und mit Gleichgesinnten die Sportart ausüben zu können, ihren gemeinsamen Lebensstiel nach außen darzustellen und in der Szene Gemeinsamkeit,Solidarität und Zugehörigkeit zu erfahren, steht im Mittelpunkt des Interesses der Kinder- und Jugendlichen. Um den Bedürfnissen einer andauernden Treffpunktmöglichkeit nachzukommen, ist das Skateland an 365 Tagen im Jahr geöffnet. So ist es den Mitarbeitern des Skatelands auch möglich, über das Medium Skaten ein Vertrauensverhältnis v.a. auch zu bedürftigen Jugendlichen aufzubauen und ihnen bei der häufig schwierigen Phase des heranwachsen zu unterstützen.
Hierzu wird unsere Skateanlage 2000m2 lndoor und 15002 eingebracht. Das Skateland ist seit 1990 die Location in Hamburg für Skateboard, lnline, BMX und Scooter.

- Öffnung der Anlage an 365 Tagen
- 70.000 Besucher im Jahr (2018)
- Freier Eintritt in der Woche
- Geschultes Personal
- Verleih
- Snacks, Getränke, Musik und Videos
- Workshops
- Contests, Meisterschaften und Sport- Events
- Skateshows
- Jugendarbeit v.a. mit Bedürftigen
- Vormittags Schulklassen und spezielle Gruppen
- Sonderveranstaltungen für Frauen, Kinder, und Kinder und Eltern, für einzelne 
   Gruppen z.B. Flüchtlingsprojekte und Sportarten

Ziel: wir wollen, dieses für Hamburg sehr wichtige Projekt am Leben halten und nicht zum Ende des Jahres Insolvent sein. Hierfür benötigen wir die Unterstützung des Bezirks-Mitte
	PZ von: I-Punkt Skateland
	Zukunfts- und Verstetigungsperspektive: Ohne eine Zuwendung hätte das Skate land nicht die Möglichkeit den Betrieb bis zum Jahresende aufrechtzuerhalten. Ohne Zuwendungen ist es nicht möglich dauerhaft das Skateland zu führen. Wir sind ständig bemüht zu unseren eigenen Einnahmen, Gelder durch Spender, Sponsoren und Stiftungen zu akquirieren.
	Besondere Bedeutung für den Stadtteil: Der Großteil unserer Besucher kommt aus dem Bezirk-Mitte. Das I-Punkt Skateland hat sehr großen Zuspruch und ist das Bestbesuchte Kinder- und Jugendzentrum in Mitte.
	Kriterien der Zielerreichung, messbare Kennzahlen: Fachkonzept
Der Träger hat ein Fachkonzept erstellt. (stellen wir Ihnen gern zur Verfügung)
Diese wird laufend in Hinblick auf die wandelnden Anforderungen überprüft und
fortgeschrieben. Die Qualitätssicherung differenziert sich nach den Qualitätsdimension der
Struktur-, Prozess und Ergebnisqualität.

Statistik
Gesamtzahl der Besucher, Teilnehmer, durchschnittliche Hallenöffnungszeit pro Tag. Darlegung von größeren Veranstaltungen z.B. Meisterschaften. Gesamtzahl der Sonderveranstaltungen

Sachbericht
Für den Zuwendungszeitraum wir ein Sachbericht angefertigt, der die Arbeitsweise und
Arbeitsfelder reflektiert. Er zeigt Veränderungen und neue Problemfelder. Er geht auf
Maßnahmen der Qualitätssicherung und auf die Ergebnisqualität ein.




